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Liebe Leser:innen,
in einem hochinteressanten Beitrag von Anne Waldschmidt zum (nicht nur

semantischen) Zusammenhang von Disability und Behinderung (vgl. auch die
Ausführungen von Erik Weber zu ihrem Beitrag in diesem Heft) werden grund-
legende Diskursfelder rund um den Behinderungsbegriff thematisiert. Bezogen
auf Deutschland stellt die Autorin fest, dass

»[I]n Germany there is a whole host of ›medicalized applied fields‹ (Linton 1998,
525) that claim competence for Behinderung. At the same time, these ›Not Dis-
ability Studies‹ (ibid.) imply that disability exists as a fact, and they tend to deny
or ignore that disability is a social category in need of explication and critical
reflection« (Waldschmidt, 2024, S. 139).

Dass die Behindertenpädagogik immer wieder und kontinuierlich Beiträge pu-
bliziert, die dem oben Genannten entgegenstehen, wird auch in diesem Heft
eindrücklich dokumentiert: So wendet sich Georg Feuser abermals eindrück-
lich gegen die Resistenz des Ausschlusses im Bildungssystem, Erik Weber
befasst sich (im Rahmen seiner hier wiedergegebenen Antrittsvorlesung an der
Universität Erfurt) kritisch mit der Begriffsgeschichte rund um den Problem-
begriff der sogenannten geistigen Behinderung im Kontext zu gestaltender
inklusiver Bildungs- und Teilhabeprozesse, Julia Fischer skizziert eine par-
tizipative Deinstitutionalisierung durch bedarfsorientierte Wohnberatung und
Florian Grams beleuchtet den nicht abgeschlossenenKampf um die Menschen-
rechte von als behindert bezeichneten Personen.

Vielleicht rekurrieren alle diese Beiträge mehr oder weniger direkt auf et-
was, was Stinkes (2024) jüngst (in einem überaus lesenswerten, klugen und
demMenschen zugewandten Buch) als Antwortverhältnisse beschreibt: »Denn
es gibt keine Geschichte über einen einzelnen Menschen, weil wir unter den
Augen der Anderen existieren und selbst ein lebendiges Verhältnis sind« (Stin-
kes, 2024, Buchrücken).

Denn die Erkenntnis (so ein zentraler phänomenologischer Gedanke), dass
in der Begegnung mit dem anderen Menschen »eine Differenz aufscheint, die
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diesen anderen Menschen nicht wie einen Gegenstand mit einem anderen Ge-
genstand vergleicht, sondern dass sich diese Andersheit in der Begegnung
zeigt, indem sie sich nicht zeigt« (vgl. ebd., S. 34), hat entschiedenen Einfluss
darauf, wie wir miteinander umgehen, wie wir verstehen, uns verständigen und
einander begleiten. Mögen die hier dokumentierten Beiträge dazu beitragen
helfen, dass sich diese Erkenntnis in pädagogischen Prozessen konkretisieren
lässt.

Ich wünsche wie immer eine interessierte Lektüre.

Erik Weber
Die Redaktion
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